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Niederschrift über die  7. Sitzung der Gemeindevertretung 
_________________________________________________________ 

 
 

Sitzungsdatum: Donnerstag, 05.02.2026 
Beginn: 20:00 Uhr 
Ende 22:09 Uhr 
Ort: Sitzungszimmer Gemeinde Schnifis 
 
Anwesend: 

 
Gemeindemandatare 
Vizebgm. Veronika Duelli  
Bgm. Simon Lins  
Alexandra Amann  
Karin Amann  
Stephanie Amann  
Wilfried Berchtel  
DI Stefan Duelli  
Elisabeth Dünser  
Fabian Rauch  

 
Ersatzvertreter 
Chiara Geiger  
Andrea Rauch-Duelli  
Matthias Trummer  

 
Schriftführer 
Bettina Martin  
 
 
Abwesend: 
Gemeindemandatare 
Pascal Berchtel entschuldigt per Mail 
Martin Frick entschuldigt per Mail 
Michaela Haller entschuldigt tel. am 04.02.2026 
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Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
2. Zustimmung zur Tonaufnahme der Gemeindevertretungssitzung  
3. Bestellung von einem Schriftführer / einer Schriftführerin  
4. Genehmigung der Niederschrift vom 12.12.2025  
5. Beschlüsse  
 5.1. Richtlinie für den Schulsprengelwechsel  
 5.2. Kooperationsvereinbarung mit der Caritas Familienhilfe  
 5.3. Förderansuchen Gemeindemusik Schnifis  
 5.4. Privatwirtschaftliche Vereinbarung nach RPG §38a  

(Berggasse/Familie Mäser)  
 5.5. Änderung des Flächenwidmungsplan GP112/3, GP322/1, GP322/2, 

GP1746/2  
 5.6. Bürgschaft/Haftungsübernahme ARA Walgau (Delegation)  
6. Berichte & Beratungen  
 6.1. Vorstellung Bienenzuchtverein im Jagdbergischen  
 6.2. Regio im Walgau  
 6.3. Gemeindevorstand  
 6.4. Dreiklang  
 6.5. Dorfliste  
 6.6. Energiegemeinschaft  
 6.7. Hochwasserschutz  
 6.8. Personelles  
 6.9. Unterausschüsse  
 6.10. Sonstiges  
7. Allfälliges  
 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Bgm. Simon Lins begrüßt die anwesenden Gemeindevertreterinnen/Gemeindevertreter und 
ganz besonders Bernhard Berchtel vom Bienenzuchtverein im Jagdbergischen. Er stellt fest, 
dass die Einladungen zeitgerecht zugegangen sind und die Beschlussfähigkeit gegeben ist.  
Bgm. Simon Lins stellt den Antrag, die Haftungsübernahme für die ARA Walgau zusätzlich als 
TOP 5.6 auf die Tagesordnung zu nehmen. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
2. Zustimmung zur Tonaufnahme der Gemeindevertretungssitzung 
Zur Sicherstellung einer präzisen Niederschrift schlägt der Vorsitzende vor die Gemeindevertre-
tungssitzung via Ton aufzuzeichnen. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
3. Bestellung von einem Schriftführer / einer Schriftführerin 
Auf Vorschlag des Vorsitzenden wird Bettina Martin zur Schriftführerin bestellt. Der Antrag 
wird einstimmig angenommen. 
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4. Genehmigung der Niederschrift vom 12.12.2025 
Die Niederschrift wird ohne Einwendungen einstimmig genehmigt. 
 
5. Beschlüsse 
5.1. Richtlinie für den Schulsprengelwechsel 
Der Vorsitzende erläutert die Rechtslage (Zuständigkeit Gemeinden/Schulen; Fälle mit sonder-
pädagogischem Förderbedarf; Rolle der Bildungsdirektion) sowie die Belastungen kleiner Ge-
meinden bei ungesteuerten Wechseln.  
 
Die aktuelle Rechtslage sieht vor, dass Gemeinden ausschließlich im eigenen Schulsprengel und 
bei einer bescheidmäßigen Zuteilung durch die Bildungsdirektion beitragspflichtig sind. Ein 
Sprengelwechsel per se ist im Schulerhaltungsgesetz nicht vorgesehen und verursacht für die 
abgebende Gemeinde immer zusätzliche Kosten, weshalb neben den Schulleitungen auch im-
mer die beiden Gemeinden einem Sprengelwechsel zustimmen müssen. In der vorab ausgesen-
deten Richtlinie für die Gemeinde Schnifis befinden sich folgende Zulassungstatbestände für die 
Zustimmung durch die Gemeinde Schnifis und müssen jedenfalls über den reinen Wunsch der 
Eltern hinausgehen. 
 
• Persönliche Gründe (z. B. Mobbing) – fachliche Stellungnahme der Schulsozialarbeit  

erforderlich. 
• Pädagogische Gründe (z. B. Empfehlung durch die Bildungsdirektion). 
• Organisatorische/Logistische Gründe (Arbeitszeiten, Betreuung; Arbeitgeberbestätigung 

und tatsächliche Inanspruchnahme der Betreuung erforderlich). 
• Versorgungsauftrag kann nur an einem anderen Schulstandort erfüllt werden  
 
Weitere Eckpunkte für eine Zustimmung sind die positiven Stellungnahmen der Direktionen, die 
aufnehmende Gemeinde muss sich an die Empfehlung des VGV zum Schulerhalterbeitrag für 
sprengelfremde Kinder von aktuell € 497/Jahr halten. 
 
Bgm. Simon Lins stellt den Antrag, die Richtlinie in der präsentierten Form zu beschließen. Der 
Antrag wird einstimmig angenommen 
 
5.2. Kooperationsvereinbarung mit der Caritas Familienhilfe 
Ausgangspunkt war ein alter Vertrag der Caritas-Familienhilfe mit dem Krankenpflegeverein 
Jagdberg, welcher durch den Krankenpflegeverein auf Ende des Jahres 2025 gekündigt wurde. 
Hintergrund war, dass die ursprünglichen Rahmenbedingungen und Gegebenheiten nicht mehr 
zum Vertrag passten. Daraufhin gab es im Juli 2025 einen Austausch mit Caritas-Familienhilfe, 
dem Vorarlberger Gemeindeverband, Vertreter der Regio im Walgau und der Jagdberggemein-
den. Hier wurde auf den Missstand hingewiesen, dass trotz wesentlich höherer Kostenstruktur 
der Caritas- Familienhilfe als beispielsweise dem MOHI hier die Leistungsbezieher für die Leis-
tung nur ca. 1/3 der Kosten bezahlen und dies unabhängig der sozialen Staffelung. Die Staffe-
lung erfolgte auf die Anzahl der Erwachsenen mit einem Dienstverhältnis und Anzahl der Kin-
der in einem Haushalt, dies unabhängig der Einkommensverhältnisse. In dem Protokoll wurde 
festgehalten, dass die Caritas-Familienhilfe gemeinsam mit dem Vorarlberger Gemeindever-



 

 7. Sitzung der Gemeindevertretung vom 05.02.2026, Seite 4 von 7  

band eine neue Tarifstruktur erarbeitet, welche die Basis für einen neuen Vertrag sein sollte. 
Zu dieser umfangreichen Anpassung kam es dann doch nicht, weshalb der folgende Eckpunkte 
des Kooperationsvertrags im Raum stehen – Strukturkostenbeitrag der Gemeinde von € 0,46 / 
Einwohner und Leistungskosten pro Stunde von ja nach Staffelung € 23,15 und € 28,00 für die 
Gemeinde und € 8,15 und € 3,30 für die Leistungsbezieher.   
 
Es wird von der Gemeindevertretung generell die Kostenstruktur, die soziale Staffelung und die 
Kostenparität der Gemeinde im Vergleich zum MOHI diskutiert. Während beim MOHI der 
Selbstbehalt bei ca. € 18,00 und somit bei ziemlich genau 50% liegt, ist der Selbstbehalt bei der 
Caritas-Familienhilfe bei durchschnittlich € 6,27 (arithmetisches Mittel aus allen Tarifen) bei 
wesentlich höherer Kostenstruktur. Zu den exakten Kosten gibt es keine dezidierte Aussage, 
aber es gibt Näherungswerte anhand der Finanzierungszahlen aus dem Jahr 2024. Es werden 
die verschiedenen Varianten nochmals diskutiert, die Leistung generell nicht mehr in Anspruch 
nehmen, der vorgelegten Vereinbarung zustimmen, einen Gegenvorschlag in Höhe vom MOHI- 
Selbstbehalt machen oder ein sozial gestaffelter Gegenvorschlag entwickeln. Nach Darstellung 
mehrerer Varianten beschließt die Gemeindevertretung dem vorgelegten Kooperationsvertrag 
nicht zuzustimmen, sondern eine gemeindliche Direktförderung an Familien nach folgendem 
Modell. 
 

• Eine Grundförderung von 30% Gesamtkosten (ohne Kilometergeld) je Einsatz für alle 
Leistungsbezieher 

• Ein Zuschuss von +15 % pro Sozialstufe (4-1)  

• Die Stufen sind analog der sozialen Staffelung zur „Leistbaren Kinderbetreuung“ mit 
exakt den selben Kriterien nach Haushaltsgröße und Einkommen gestaffelt. 

 
Bgm. Simon Lins stellt den Antrag, den Grundsatz zur Direktförderung der Familienhilfe in der 
besprochenen Form zu beschließen. Der Antrag wird einstimmig angenommen 
 
5.3. Förderansuchen Gemeindemusik Schnifis 
Die Gemeindemusik bekommt schon seit vielen Jahren eine „Regelförderung“ um ihren Betrieb 
aufrecht zu erhalten. Dies variiert in der Höhe und wurde per Zuständigkeit vom Gemeindevor-
stand beschlossen. Nachdem die Förderung gerechtfertigt ist und auch die Notwendigkeit ge-
geben ist, schlägt Bgm Simon Lins vor, zur Verwaltungsvereinfachung, eine jährliche Pauschal-
förderung für die Jahre 2025–2029 von € 5.000 pro Jahr. Dies erspart einerseits das jährliche 
Ansuchen und mit automatischer Auszahlung kann auch sichergestellt werden, dass auch für 
die Gemeinde die Mittel im richtigen Buchhaltungsjahr fließen. Der Antrag wird einstimmig 
angenommen. 
 
5.4. Privatwirtschaftliche Vereinbarung nach RPG §38a (Berggasse/Familie Mäser) 
Für die beabsichtigte Umwidmung (Bereich Berggasse) soll eine Vereinbarung nach RPG § 38a 
Abs. 2 lit. a/b zwischen der Gemeinde Schnifis und den Widmungswerbern abgeschlossen wer-
den. Der Vertrag wird in den Kernpunkten präsentiert, darin befindet sich eine Bebauungsver-
pflichtung innerhalb von 5 Jahren um eine widmungsgemäße Verwendung sicher zu stellen und 
die damit verbundenen Sicherungsmittel der Gemeinde. 
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Bgm. Simon Lins stellt den Antrag, die privatwirtschaftliche Vereinbarung wie präsentiert zu be-
schließen. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
5.5. Änderung des Flächenwidmungsplan GP112/3, GP322/1, GP322/2, GP1746/2 
Das Anhörungsverfahren gemäß §23 Abs. 6 RPG wurde am 01.12.2025 anhand der präsentier-
ten Plandarstellung vom Gemeindevorstand beschlossen und am 17.01.2026 durchgeführt. 
Geplant ist die Umwidmung des Gst-Nr. 92122-112/3 KG Schnifis im Ausmaß von ca. 690,83 m2 
von Freifläche-Landwirtschaftsgebiet in Baufläche-Wohngebiet. Das Grundstück ist in zentraler 
Wohnlage innerhalb des Siedlungsrandes, verordnet mit dem Räumlichen Entwicklungskonzept 
Schnifis vom 26.02.2019 bzw. dem räumlichen Entwicklungsplan vom 30.12.2025. Die umge-
benden Grundstücke sind ebenfalls mit Wohnbauten bebaut, die angestrebte Wohnnutzung 
fügt sich in den umgebenden Bestand ein, die bestehende Baulücke wird geschlossen. Weiter-
hin wird die Schaffung von räumlichen Existenzgrundlagen für Menschen sowie das Bevölke-
rungswachstum von Schnifis unterstützt. Dies ist im Sinne der Umsetzung des Räumlichen Ent-
wicklungsplanes der Gemeinde Schnifis und widerspricht nicht dem haushälterischen Umgang 
mit Grund und Boden. Für die Grundstücke 322/1, 322/2 und 1746/2 werden technische  
Anpassungen an den Bestand aufgrund vermessungstechnischer Anpassungen oder Verbesse-
rungen der Darstellung des Grenzverlaufes, nach § 21, Abs. 4 RPG, vorgenommen. 
 
Es sind folgende Stellungnahmen eingegangen.  
 

• Wildbach- und Lawinenverbauung: Kein Einwand 

• Militärkommando Vorarlberg: Kein Einwand 

• Örtliche Raumplanung: wird fachlich zur Kenntnis genommen, Hinweis auf die Plandar-
stellung für die aufsichtsbehördliche Genehmigung 

 
Bgm. Simon Lins stellt den Antrag die Änderung des Flächenwidmungsplans der Gemeinde 
Schnifis in der vorgelegten Plandarstellung für die Grundstücke 112/3, 322/1, 322/2 und 
1746/2  zu beschließen. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
5.6. Bürgschaft/Haftungsübernahme ARA Walgau (Delegation) 
Für eine ARA-Kreditaufnahme ist die anteilige Haftung der Mitgliedsgemeinden erforderlich, 
das zuständige Organ ist die Gemeindevertretung.  
 
Bgm. Simon Lins stellt aufgrund der geringen Summe von € 5.250 und noch offener Vertrags-
details den Antrag, den Beschluss für die Haftungsübernahme an den Gemeindevorstand zu 
delegieren. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
6. Berichte & Beratungen 
6.1. Vorstellung Bienenzuchtverein im Jagdbergischen 
Bernhard Berchtel präsentiert Historie, Strukturen und Aktivitäten des Vereins. Der Zusam-
menschluss mit Schlins und Röns erfolgte im Jahr 2011 und der Verein hat aktuell 40 Mitglie-
der.  Die Kernaufgaben sind die Bestäubungsleistung als zentrale ökologische Funktion aber 
auch die Bildungs- bzw. Öffentlichkeitsarbeit. Das Jahr 2025 war von der Seuchen- bzw. Krank-
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heitslage mitgeprägt, vor allem die Amerikanische Faulbrut und die Varroamilbe waren ein 
Thema. Die asiatische Hornisse (Vespa velutina) wurde bis dato in Vorarlberg nicht entdeckt. Es 
wurden die unterschiedlichen Standorte und Betriebsformen vorgestellt (Bienenhäuser vs. 
Freistände) und zum Schluss bedankte sich Bernhard Berchtel im Namen des Vereins noch für 
die kommunale Anerkennung durch die Bestäubungsprämie pro Volk im Gemeindegebiet. 
 
6.2. Regio im Walgau 
Bgm. Simon Lins berichtet von der Regio im Walgau mit den aktuellen zwei Haupthemen “ KI in 
der Gemeindeverwaltung“ und „Sozialfondstrategie 2030“. Beim Thema „Künstliche Intelli-
genz“ startet aktuell ein Projekt rein mit der Regio im Walgau um die Gemeindeprozesse mit-
tels MS-Copilot zur automatisieren und darauf aufbauend gibt es dann einen Schulterschluss in 
der gesamten Leader-Region um die Spezialthemen wie juristische Auskünfte und Öffentlich-
keitsarbeit zu bearbeiten. Die Sozialfondstrategie 2030 soll ein Paradigmenwechsel hin zu zent-
ralen Anlaufstellen und zur Wirkungsorientierung mit sich bringen. Hier würde, sofern die 
Rahmenbedingungen passen, sich die Regio im Walgau als Pilotregion zur Verfügung stellen. 
 
6.3. Gemeindevorstand 
Bgm. Simon Lins berichtet vom Gemeindevorstand. Es wurden einige Förderansuchen behan-
delt, der Veranschlag 2026 der Gemeindevertretung empfohlen, Ausnahmen vom Bebauungs-
plan behandelt und ein Anhörungsverfahren für die Änderung des Flächenwidmungsplans in 
die Wege geleitet. 
 
6.4. Dreiklang 
Bgm. Simon Lins berichtet, dass drei Steuerungsgruppensitzungen und zwei Workshops mit 
den Gemeindevorständen zur künftigen Ausgestaltung vom Dreiklang stattgefunden haben. 
Die Ergebnisse werden aktuell aufbereitet und dann zur Diskussion gestellt. 
 
6.5. Dorfliste 
Bgm. Simon Lins berichtet vom ersten Teil der Dorflistenklausur mit dem Ziel die Themen-
schwerpunkte für 2026 fest zu legen. Gleichzeitig werden alle Dorflistemitglieder auch zum 
zweiten Teil am 04.03.2026 eingeladen, wo es dezidiert um die Wohnraumstrategie gehen 
wird. 
 
6.6. Energiegemeinschaft 
Bgm. Simon Lins berichtet, dass das neue ELWG nun die Rahmenbedingungen klar vorgibt und 
deshalb auch weitere Mitglieder geworben werden könnten. Der nächste Schritt sei nun die 
Abrechnung 2025 und die Vollversammlung der Mitglieder. 
 
6.7. Hochwasserschutz 
Bgm. Simon Lins berichtet. Die Verträge für das Retentionsbecken Schlins-Schnifis wurden in 
der finalen Fassung versendet und können nun legalisiert unterzeichnet werden.  Zudem fand 
am 29.01.2026 eine sehr interessante Vorstellung bez. der Thematik Promelenggra-
ben/Fallersbach durch das Ingenieurbüro Schönherr und die Wasserwirtschaft statt.  
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6.8. Personelles 
Bgm. Simon Lins berichtet über den Austritt von Peter Füchsl. Peter Füchsl war seit 2019 bei 
der Gemeinde Schnifis als Amtsleiter tätig und wird nicht nur durch seine Tätigkeiten als Amts-
leiter, sondern auch aufgrund der Kollegialität zum Personal, der Bevölkerung und Loyalität zur 
Gemeinde Schnifis eine große Lücke hinterlassen. Bgm. Simon Lins bedankt sich an dieser Stelle 
für seinen langjährigen, engagierten Einsatz und wünscht ihm für seine private und berufliche 
Zukunft alles erdenklich Gute. 
 
6.9. Unterausschüsse 
Veronika Duelli berichtet vom  Sozialausschuss, dass die Veranstaltung mit Dr. Köb zum Thema 
„Innehalten“ am 21.01.2026 gut besucht war und dass der Xsundheitstag mitten in den Vorbe-
reitungen steckt. 

Stephanie Amann berichtet vom Kulturausschuss. Das Pub Quiz im Jänner wurde sehr gut an-
genommen, der Termin für das Generationenfest ist in Ausarbeitung und ein Sommerkino ist 
geplant. 
 
Karin Amann vom Landwirtschaftsausschuss, berichtet von der Erstellung einer Broschüre über 
die Schnifner Land- und Forstwirtschaft und die abgeschlossene Obstbaumzählung  
 
6.10. Sonstiges 
Veronika Duelli berichtet vom Trampolin-Projekt am Sportplatz, dass sich die rechtliche Klä-
rung doch als ein wenig komplexer gestaltet und hier nur ein bereits gegründeter Verein ver-
bindliche Auskünfte bekommt. Wenn dies klar ist gilt es in einem weiteren Schritt das Bauliche 
zu klären. 
 
Veronika Duelli berichtet von einem Treffen mit Leo Amann und Daniel Wiesner zur Zukunft 
vom Verein zur Förderung der Seilbahn Schnifis-Schnifisberg. Der Verein war und ist seit der 
Gründung eine wichtige Stütze für die Seilbahn, dennoch ist die Zukunft ungewiss. Ein beson-
deres Anliegen sei ihnen jedoch die Weitergabe der Genossenschaftsanteile, welche sie  im 
Zuge der Tragseilsanierung übernommen haben.  
 
 
7. Allfälliges 
Keine weiteren Wortmeldungen 
 
 
Ende der Sitzung: 22:09 Uhr. 
 
 
 
Bgm. Simon Lins 
Vorsitzender 

 
 
Bettina Martin 
Schriftführerin 
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